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Neuer
Lehrberuf
Neulich fanden sich 65

Oberstufenschüler aus
der ganzen Zentralschweiz bei
der Ruag in Emmen ein. Von
Adrian Heer, Leiter Berufliche
Grundbildung, bekamen sie ei-
nen spannenden Einblick in die
Lehrlingsausbildung des
Grossunternehmens.

Die Lehrlingsausbildung ge-
niesst bei Ruag einen hohen
Stellenwert. Zurzeit werden in
der Schweiz und in Deutsch-
land 475 Lernende ausgebil-
det, allein bei Ruag Aviation
sind es 247. In Emmen stehen
den Jugendlichen 10 Lehrberu-
fe zur Auswahl. Der beliebteste
Beruf ist der Polymechaniker
(82 Lernende), gefolgt vom
Elektroniker (48).

Berufsfeld Information
und Dokumentation
Ab diesem Sommer wird

erstmals eine Person im neuen
Berufsfeld Fachfrau/-mann In-
formation und Dokumentation
ausgebildet. Im letzten Jahr
wurde das Ausbildungscenter
für Polymechaniker, das auch
von anderen Firmen aus der
Region genutzt wird, erweitert
und modernisiert.

Ausserdem beschäftigt Ruag
14 Vollzeit-Berufsbildner, die
sich ausschliesslich den Lernen-
den widmen. Heer: «In der Re-
gel übernehmen wir dreiViertel
aller Lehrabgänger.»

Zu diesen gehört auch Be-
rufs-Schweizer-Meister Polyme-
chaniker Sandro Burkart, der im
Oktober 2011 an der Berufs-WM
in London teilnehmen wird. PD

www.ruag.ch

Primarschule in
zwei Sprachen

Nach der im letzten Jahr
erfolgten Übernahme der

Bee-Hive Pre-School in Cham
erweitert die zweisprachigeTa-
gesschule Four-Forest auf das
neue Schuljahr 2011/12 das be-
stehende Angebot im Kanton
Zug. An den Schulstandorten
Luzern und Zug stehen rund
200 Ausbildungsplätze für Kin-
der ab 3 Jahren bis und mit der
6. Primarschulklasse zur Verfü-
gung.

An der Four-Forest werden
mittlerweile bereits 160 Kinder
von der Vorschule bis zur 6.
Primarklasse in englischer und
deutscher Sprache unterrich-
tet. Die Four-Forest bietet ge-
zielt Tagesschulstrukturen an.
Damit profitieren Kinder, El-
tern, aber auch Wirtschaft und
Gesellschaft.

Qualifizierte Betreuungs-
und Lehrpersonen unterstüt-

zen die Lern- und Entwick-
lungsprozesse der Kinder. Die
Strukturen von Tagesschulen
verbessern zudem die Verein-
barkeit von Berufstätigkeit und
Familienleben. Dies ist ein zu-
nehmend wichtiges Anliegen
in der heutigen Gesellschaft.

Die Four-Forest Bilingual In-
ternational School richtet sich
an Schweizer und internationa-
le Eltern, welche Wert auf eine
erstklassige Ausbildung ihrer
Kinder legen. Der Unterricht
orientiert sich an den Lernzie-
len des Luzerner Lehrplans.
Damit wird ein reibungsloser
Anschluss an die weiterführen-
den Schulen (Kantons- und Se-
kundarschulen) gewährleistet.

PD
Tage der offenen Tür in Luzern:
Donnerstag, 10., und Freitag, 11. Fe-
bruar, an der Maihofstrasse 95a, 6006
Luzern, 9–15 Uhr; keine Anmeldung
erforderlich.www.four-forest-
school.ch

Tagesschule in zwei Sprachen bietet Four-Forest in Luzern an. PD

Mehr als
nur ein Sofa
M it wenigen Handgriffen

lässt sich das Sofa Plura
der Marke Rolf Benz multifunk-
tional verwandeln. Bei Möbel
Schaller in Geuensee steht das
vielseitig einsetzbare Möbel
bereit zumTesten. Seine unab-
hängig voneinander um 90
Grad schwenkbaren Sitze und
der integrierte stufenlos ver-
stellbare Rücken sorgen für ein
komfortables, aufrechtes Sit-
zen, entspanntes Relaxen oder
bequemes Schlafen. Plura
kann spontan den eigenen Be-
dürfnissen und Wünschen an-
gepasst werden.

Das weiche, radienbetonen-
de Design der Polster steht in
einem charmanten Kontrast
zum geradlinigen Metallge-
stell. Liebevoll verarbeitete
Ziernähte unterstreichen die
Hochwertigkeit des Sofas. Das
Sofa ist erhältlich als Einzelsofa
oder als Eckgruppe. PD

www.moebelschaller.ch
Offen: Montag–Freitag 8.30–12 und
13.30–18.30 Uhr; Donnerstag bis 20
Uhr; Samstag 8.30–16 Uhr.

Hochwertig: Sofa Rolf Benz bei
Schaller in Geuensee. PD

Klein, aber fein: Mit den neuen Toshiba Netbooks lassen sich
unter anderem Bilder digital an den Fernseher senden. PD

Mobile Jukebox
A ls Netbook wird eine Klas-

se von Computern be-
zeichnet, die bei Grösse, Preis
und Rechenleistung kleiner als
übliche Notebooks ausgelegt
sind. Sie sind in der Regel
leistungsschwächer als konven-
tionelle Notebooks, und ein op-
tisches Laufwerk ist grundsätz-
lich nicht integriert. Sie haben
auch keinen Touchscreen wie
Tabletcomputer (z. B. das iPad),
dafür aber eine vollwertigeTas-
tatur sowie ein Touchpad. Die
Geräte sind für die Internetnut-
zung, Büroarbeiten und zum
Abspielen von Musik und Vi-
deos konzipiert.

Das neueToshiba-Modell Mi-
ni NB550D setzt jetzt bezüglich
Multimedialeistung von Net-
books neue Massstäbe. Für ho-

he Soundqualität sorgen inte-
grierte Harman-Kardon-Laut-
sprecher. Viel Platz für Musik
bietet die 250-GB-Festplatte,
der kleine 10,1-Zoll- (25,7 cm)
Toshiba-«TrueBrite»-Bildschirm
garantiert Bildschärfe und flüs-
sige Wiedergabe von HD-Vi-
deos.

Die NB550D-Reihe glänzt zu-
dem mit einer HDMI-Schnitt-
stelle, mit der Videos digital
vom Netbook an den Fernseher
oder Beamer gesendet werden
können. Die neuen Netbooks
mit dem Betriebssystem Wind-
ows 7 Starter gibt es in zwei
Versionen für 599 (NB550D)
und 499 Franken (NB 500-108
ohne Harman-Kardon-Sound).
Sie sind ab sofort erhältlich.

P D / AW
www.toshiba.ch

Zünftigi Bahnhof-Guuggete

ZurVernissage der 20. Bahn-
hof-Guuggete «Fasnachtsfie-
ber» hatte sich der Kern der
Jury dem Motto entsprechend
als «Oberarzt» André Amrein,
«Assistenz-Arzt» Marcel Blum
und «Schwester» Monika Vo-
gel-Burri unter die Gäste ge-
mischt. Im Röhrchen ihres Fie-
ber-Thermometers zeigte nicht
etwa Quecksilber, sondern
«Schwarzenberger Röteli»
mögliche Temperaturschwan-
kungen an.

Rede vereitelt
Der Präsident des Vereins

Bahnhof-Guuggete sowie
Wey-Zunftmeister Werner Rast
hatte seine Rede seriös vorbe-
reitet. Er wurde beim Vortra-
gen plötzlich von seinen Vor-
standskolleginnen und -kolle-
gen Werner Luternauer, Fritz
Keller, Cornelia Mühle, Robert
Leutwyler, Markus Haag, Tho-
mas Gadient, Marc Bircher,Wer-
ner Widmer und Ruedi Lanz

unterbrochen. Sie stellten ihre
neu gegründete Zunft zur
Bahnhof-Guuggete vor. Der
völlig ahnungslose Werner
Rast sah sich dann alsbald als
Zunftmeister respektive «Mis-
ter Bahnhof-Frosch», der – in-
zwischen populär geworden –
eine Autogrammstunde in der
Railcity halten musste.

Palliativpflege
Der seriöse Akt an der Ver-

nissage: Der Erlös der letztjäh-
rigen Bahnhof-Guuggete wur-
de mittels eines Schecks im
Betrag von 10 000 Franken an
Tamara Renner, Geschäftsleite-
rin Spitex Luzern, und Vor-
standsmitglied Theres Vinatzer
überreicht. Der Betrag werde
für den am 1. Februar starten-
den Brückendienst eingesetzt.
Die Palliativpflege unterstützt
Menschen, damit diese ihre
letzte Lebensphase selber ge-
stalten und bestimmen kön-
nen. CLAUDIA SUREK

Die Jury – André Amrein (links), Marcel Blum und Monika Vogel –
im Fasnachtsfieber-Look. BILD CLAUDIA SUREK

Beeindruckend: Dienstleister «zelebrieren» ihr Angebot

Zum zweiten Mal luden die
Grand Casino Luzern Gastro
AG, Furrer EventsAG in Kriens,
Auviso Audio Visual Solutions
AG in Kriens und Orgatent AG
in Grosswangen zur «4celebra-
tion». Die vier Unternehmen
präsentierten den über 350
Gästen einen tollen Anlass.
Gefeiert wurde in einem Zelt,
das so in der Schweiz noch nie
zu sehen war. «Eindrücklich,
wie man so etwas in einem
Zelt hinkriegt. Das ist genial,
cool, sehr schön und wider-
spiegelt die Dienstleistungen
der Firmen», war der erste
Eindruck vonViktor Marti, Beat
Adler, Kurt Sidler und Nadine
Johann, Raiffeisenbanken.

Gastgeber am Herd
Die vier Gastgeber bekoch-

ten ihre Gäste gleich selber.
Jeder der vier Gänge wurde
unter fachlicher Anleitung von
Josef Küenzli, Küchenchef des

Grand Casino, live vor den
Gästen zubereitet. Das Show-
kochen startete Björn de Munk,
Geschäftsleiter der Grand Casi-
no Luzern Gastro AG.

Die Geschmacksprobe da-
nach fiel bei Markus Wicki,
Besitzer des Hotel-Restaurants
Hirschen in Oberkirch, und
dem Hirschen-Stammgast
Emanuel Huber klar positiv aus:
«Die Nudeln mit der cremigen
Sauce und dem Trüffelaroma
mundeten ausgezeichnet.»

Für die weiteren drei Gänge
stellten Martin Elmiger von
Auviso, Oliver Furrer von Furrer
Events und Beat Bussmann
von Orgatent ihr Können unter
Beweis. Ebenfalls kulinarisch
verwöhnen liessen sich die aus
Zürich angereisten Manfred
Ettlin und Armin Burri.

Unter den Gästen war auch
ein langenichtmehrgesehenes
Gesicht auszumachen, nämlich
jenes des ehemaligen FCL-Fi-
nanzchefs Fred Egli. Er lebt seit
fünfJahreninBaliundbesuchte
zusammen mit Kurt Bättig von
BättigTreuhand AG die «4cele-
bration». Die beiden waren so-
wohl vom Zelt wie vom Zusam-
menspiel der vier Event-Dienst-
leister beeindruckt.

Grandiose Band
Den Höhepunkt des Abends

bildete die anschliessende Par-
ty mit der LivebandThe Good-
fella» – der vor kurzem als
«Musiker des Jahres 2010» ge-
ehrten Party-Coverband aus
Deutschland. S U / J U

Beeindruckt vom Zelt: Kurt
Bättig (links) und Fred Egli.

Oliver Furrer (links) kochte an
der Seite von Josef Küenzli.

Markus Wicki (links) und
Emanuel Huber.

Armin Burri (links) und
Manfred Ettlin.

Gastgeber von links: Oliver Furrer (Furrer Events), Beat Bussman (Orgatent), Martin Elmiger (Auviso)
und Björn De Munk (Grand Casino Luzern Gastro AG). BILDER CLAUDIA SUREK


